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N A C H R I C H T E N  I N  K Ü R Z E

Ab 1. Januar 2008 steigen
die tariflichen Gehälter für
Medizinische Fachange-
stellte in den alten Bundes-
ländern um 2,5 Prozent. Die
Ost-Gehälter werden an das
Westniveau angeglichen.
Darauf haben sich die Ar-
beitsgemeinschaft zur Re-
gelung der Arbeitsbedin-
gungen der Arzthelferin-
nen/Medizinischen Fachan-
gestellten (AAA) und der
Verband medizinischer
Fachberufe e. V. Mitte No-
vember geeinigt. Für die
Medizinischen Fachange-
stellten in den Praxen der

Die Ärztekammer Nord-
rhein (ÄkNo) hat kürzlich
ihren Tätigkeitsbericht 2007
über das Geschäftsjahr 2006
vorgelegt. Auf 109 Seiten be-
richten alle Ressorts der
ÄkNo über ihre Aufgaben-
felder und thematischen Ar-
beitsschwerpunkte im ver-
gangenen Jahr. Zahlreiche
Tabellen und Grafiken ver-
anschaulichen die Aktivitä-
ten der Kammer.

Der Tätigkeitsbericht in-
formiert beispielsweise über
die aktuellen Entwicklun-
gen der Gesundheits- und
Sozialpolitik und über The-
men, die die Delegierten bei
den Kammerversammlun-
gen diskutierten. Die Arbeit
der Ausschüsse und Kom-
missionen der Ärztekam-
mer wird ebenso beleuchtet
wie die Aktivitäten auf dem
Gebiet der Prävention.

Der Bericht dokumen-
tiert die ärztliche Weiterbil-
dung in Nordrhein sowie die
Arbeit der Akademie für
ärztliche Fort- und Weiter-

bildung, der Gutachter-
kommission für ärztliche
Behandlungsfehler und des
Instituts für Qualität im Ge-
sundheitswesen Nordrhein.
Daneben gibt der Bericht
einen Einblick in die Arbeit
des juristischen Ressorts und
informiert über aktuelle Fra-
gestellungen zu EU-Richt-
linien, Gesetzen, Verord-
nungen und juristischen An-
gelegenheiten. Ein thema-
tischer Schwerpunkt liegt
beim Ausbildungswesen von
Medizinischen Fachange-
stellten.

Im Anhang finden sich
die aktuelle Mitgliedersta-
tistik, ein detaillierter Über-
blick über den Organisati-
onsaufbau der Kammer und
Kontaktinformationen der
Hauptstelle sowie der Kreis-
und Bezirksstellen bezie-
hungsweise der Servicezen-
tren der ÄkNo. Auch wer-
den im Anhang die Namen
der Mitglieder der Kam-
merorgane sowie der Aus-
schüsse und Kommissionen
der ÄkNo veröffentlicht.

Der Tätigkeitsbericht
kann kostenlos angefordert
werden bei der Pressestelle
der Ärztekammer Nord-
rhein, Tersteegenstr. 9, 40474
Düsseldorf, Tel.: 0211/4302-
1246, Fax: 0211/4302-1244
oder direkt per E-Mail: pres-
sestelle@aekno.de und ist im
Internet verfügbar unter
www.aekno.de in der Rubrik
KammerIntern/KammerAr-
chiv. bre

neuen Bundesländer be-
deutet dies eine Gehaltser-
höhung um 17,25 Prozent,
teilte der Verband medizi-
nischer Fachberufe nach En-
de der Verhandlungen mit.
Ebenfalls wird die Ausbil-
dungsvergütung-Ost an das
Niveau der alten Bundes-
länder angeglichen. Die Ta-
rifpartner haben auch Ver-
einbarungen zur Unterstüt-
zung der Altersvorsorge ge-
troffen. Die Wochenar-
beitszeit bleibt bei 38,5 Stun-
den. Der Tarifvertrag hat ei-
ne Laufzeit von zwölf Mo-
naten. bre

TARIFVEREINBARUNG

2,5 Prozent mehr für Medizinische
Fachangestellte

ÄRZTEKAMMER NORDRHEIN

Tätigkeitsbericht 2007 vorgelegt

Der Hartmannbund-Lan-
desverband Nordrhein bie-
tet Ärztinnen und Ärzten
ein berufspolitisches Sor-
gentelefon an. Die Vorsit-
zende, Frau Haus, ist in ih-

HARTMANNBUND

Berufspolitisches Sorgentelefon
rer Praxis telefonisch unter
0221/40 20 14 oder per Fax
0221/40 57 69 zu erreichen.
Die private Faxnummer lau-
tet 0221/9 40 34 16. E-Mail:
HPHaus1@aol.com. HB

Lösungen der Zertifizierten Kasuistik 
Folge 14 
(Thema: „Nicht-traumatische Gelenkschwellung“)

1b, 2a, 3b, 4d, 5d, 6c, 7b, 8e, 9d, 10e
Folge 15 der Reihe erscheint im RhÄ Ausgabe Januar 2008 und
im Internet unter www.aekno.de in der Rubrik „Fortbildung/On-
lineFortbildung“. RhÄ

In der überarbeiteten Bro-
schüre „Kopfläuse − was
tun?“ erfahren Patienten un-
ter anderem, was bei Kopf-
lausbefall zu beachten ist, und
wie sie die Läuse mit hoher
Wahrscheinlichkeit schnell
wieder loswerden. Neu in den
Behandlungsempfehlungen
nach den aktuellen Empfeh-
lungen des Robert Koch-In-
stituts ist, dass die zweimali-
ge Behandlung mit Insektizid
(Kopfwäsche mit Läusemit-
tel) nun durch das so ge-
nannte „nasse Auskämmen“
des Haares mit Pflegespü-

BUNDESZENTRALE FÜR GESUNDHEITLICHE AUFKLÄRUNG

Broschüre zum Thema 
Kopfläuse erschienen

lung und einem Läusekamm
ergänzt werden sollte − zur
Optimierung des Behand-
lungserfolges. Ein übersicht-
licher Behandlungskalender
hilft dabei. Die Broschüre
„Kopfläuse − was tun?“ der
BZgA kann kostenlos unter
folgender Adresse bestellt
werden: Bundeszentrale für
gesundheitliche Aufklärung,
51101 Köln, Fax: 0221/
8992257, E-Mail: order@
bzga.de. Sie kann auch im 
Internet unter www.bzga.de
heruntergeladen werden.

BZgA/KJ

Tätigkeitsbericht 2007

vorgelegt vom Präsidenten der Ärztekammer Nordrhein,

Professor Dr. med. Dr. h.c. Jörg-Dietrich Hoppe

Berichtszeitraum: 1. Januar bis 31. Dezember 2006


